
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Hans Abplanalp/ Regula Scherrer 

Alli säge ihm Tomate 
Singspiel für d Under- und Mittelstuefe nach em 
Chinderbuech "Alle nannten ihn Tomate" von 
Ursula Scheffler 
 
 
Besetzung Schulklasse, 16 Sprechrollen, Besetzung 
 variabel 
Bild Andeutungsbühne: Strasse, Raum (Büro) 
 
«Also, i bi sicher, dass das dä komisch Maa mit dere rote 
Nase isch gsi.» 
Ein Mädchen kommt nach der Schule nicht nach Hause und 
wird gesucht. Ein alleinstehender, arbeitsloser Mann wird 
verdächtigt... die Gerüchteküche brodelt, als noch eine Bank 
überfallen und ein Auto gestohlen werden.  
Der Angeschuldigte, wegen seiner roten Nase von allen 
Tomate genannt, versteckt sich, wird gefunden, das Mädchen 
ebenfalls (bei seiner Grossmutter). Dabei spielt die Planung 
einer Tagesschule eine Rolle, deren Eröffnungsfeier dann 
zum Happy End aller Beteiligten führt. 

 «Heit Dihr scho einisch für 30 Ching gchochet?“ – „Chöit 
dänke!» 
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Personen 

Tomate, Mann 
Frau Gerber 
Frau Meyer 
Frau Hofer 
Polizist 
Herr Fahrni (Frau oder Mann) 
Frau Bucher (Frau oder Mann) 
Frau Huber (Frau oder Mann) 
Lea (Mädchen oder Knabe) 
Sarah (Mädchen oder Knabe) 
Caroline (Mädchen oder Knabe) 
Rahel (Mädchen oder Knabe) 
Anja (Mädchen oder Knabe) 
Frau von Känel (Frau oder Mann) 
Frau Wanner (Frau oder Mann) 
Frau Müller 
 
Bühnenbild 
Chor erhöht hinter der Spielfläche oder Chor und Spielfläche links und 
rechts trennen 
 
Das Liedmaterial ist beim Verlag erhältlich. 
Instrumente 
Klavier oder Gitarre 
weitere Instrumente nach Belieben  
 
Zeit 
Heute 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

A l l i  s ä g e  i h m  T o m a t e  

 
- 3 -  

1. Szene: leere Bühne 

1. Lied: I würd wäge däm 
 

’s git Mönsche mit grosse Ohre, 
mit dene si sie gebore. 
U anger hei schreegi Müler, 
wäge däm - si sie nid füüler. 
 
Refrain: 
I würd wäge däm nie lache, 
o we’s die angere mache. 
My Nase isch füürrot grate: 
Drum säge mir alli Tomate. 
 
Der eint het e breiti Nase 
wie Chälber oder wie Hase. 
Der ander het z churzi Arme: 
Sie si beid - würklech z verbarme. 
Refrain 
’s git Manne mit grosse Glatze, 
wo nümmeh im Haar chöi chratze. 
’s git anger mit chlyne Ränze, 
wo so schön – ar Sunne glänze? 
Refrain 
’s git Froue mit dicke Backe, 
chöi Mandle u Boumnüss knacke. 
’s git angri mit dünne Scheichli, 
fasch so dünn - wie Velospeichli. 
Refrain 
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2. Szene: Polizeiposten 

Tisch / Stuhl / Handy 
Frau Gerber Also, i bi sicher, dass das dä komisch Maa mit dere 

rote Nase isch gsi. 
Frau Meyer Ja, d Chinder sägen ihm wäge däm Tomate. 
Frau Hofer Es cha nume dä gsi sy. 
Polizist Chöiter de das o bewyse? 
Frau Hofer Meineter eigentlech, mir tüege lüge! 
Frau Gerber Üsi Ching hei verzellt, är luegi ne im Stadtpark gäng 

zue, we sie zäme spiele. 
Frau Meyer Das isch doch verdächtig gnue. 
Frau Hofer Vo nüt verschwindet üsi Sophie sicher nid. 
Polizist Syt wenn vermisseter se? 
Frau Hofer Hüt am Namittag isch sie nach em Spiele im Stadtpark 

nid heicho. 
Frau Meyer Üsi Meitschi si scho lengschtens deheime. 
Frau Gerber Sie hei d Sophie am Füfi ds letschte Mal gseh, bevor 

sie hei gange si. 
Polizist Heiter e Foto vo euer Sophie? 
Frau Hofer Natürlich: Hie! 
Frau Gerber U jetz los, sueche. 
Frau Meyer Ja, chly schnäll, für was hei mer de d Polizei! 
Polizist Zoubere chan i nid. Chöiter mer dä Maa mit der rote 

Nase beschrybe? 
Frau Huber Klar: E roti Nase het er, wie ne Tomate. 
Frau Meyer Wahrschynlech chunnt die vom Alkohol. 
Polizist Es git e Huufe Manne mit ere rote Nase. 
Frau Gerber Er heig gäng es rots Halstuech anne... und e bruune, 

chlyne Huet. 
Polizist Villicht chöiter mer no säge, wien er usgseht. 
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Frau Meyer E roti Nase, es rots Halstuech u ne bruune Huet längt 
doch scho. 

Polizist Ds Halstuech u der Huet chan er ja jederzyt abzieh. 
Frau Huber Er heigi graui Haar u syg ender e Chlyne. 
Polizist Das wär jetz scho öppis. Dünn oder ender dick? 
Frau Meyer Ke Ahnig. 
Frau Gerber Ig o nid. 

Handy klingelt. 
Polizist Polizeiposchte Kleinstadt, Wachtmeischter Wänger. – 

Was! – E Bankroub am Poschtplatz! – I schicke grad e 
Streifewage. – Merci für e Hiwys.- Adiö. Stellt 
Nummer ein. 

Frau Hofer Das isch sicher o die Tomate gsi. 
Polizist Hie Zentrale. Sofort e Streifewage zum Poschtplatz. 

Bankroub. 
Frau Hofer Zersch es Ching entfüehre u nächär no grad e Bank 

usroube. 
Polizist Wahrschynlech zäme mit em entfüehrte Meitschi. 
Frau Huber I merke scho: Dihr nähmet üs nid ärnscht. 
Polizist Es isch möglech, dass der Entfüehrer euch wott 

erpresse. 
Frau Meyer I han ech’s gseit, Frou Hofer, die Tomate wott eifach 

Gäld vo euch. 
Frau Gerber Im Fernseh zeige sie albe o settigi Gschichte. 

Furchtbar. 
Handy klingelt. 

Polizist Polizeiposchte Kleinstadt, Wachtmeister Wänger. – 
Was! – Eues Outo isch gstohle worde. - Grad hinger 
der Beckerei. 

Frau Gerber Das isch sicher o d Tomate gsi. 
Polizist I schicke grad e Kolleg verby. Adiö. Stellt Nummer 

ein. 
Frau Meyer Mit däm entfüehrt er jetz eui Tochter, Frou Hofer. 
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Polizist Meuli. Sofort zur Beckerei a d Rathuusgass. Dert isch 
es Outo gstohle worde. 

Frau Huber Villicht geit nech jetz ändlech es Liecht uuf, Herr 
Wänger. 

Frau Hofer Die Verbräche hange doch alli zäme. 
Frau Meyer U jetz suechet ändlech die Tomate... 
Frau Gerber ...bevor no meh passiert... 
Frau Huber ... u schrybet e Steckbrief vor däm Maa. 
Frau Gerber U de hänketer dä überall i der Stadt uuf. 
Frau Meyer U de mäldeter das em Lokalradio. 
Polizist Sälbverständlich, myni Dame. Ke Angscht. I finde das 

Meitschi. 
Frau Meyer Hoffentlech. Süsch... 
 
 
2. Lied: Grücht 

 
Heit dihr’s o scho ghört? 
Dä Maa isch doch gstört. 
Was dä alles macht. 
Guet, dass es jetzt kracht. 
Heit dihr’s o ghört? 
 
Refrain: 
Grücht schlyche dür d Stadt 
wie Näbel im Wind. 
D Lüt gloube se glatt, 
verzelle se gschwind. 
Grücht schlyche dür d Stadt. 
 
Refrain 
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Heit dihr’s o scho gseh? 
Da – d Zytig weiss meh. 
Sie het’s usebracht: 
Är wärd überwacht. 
Heit dihr’s o gseh? 
 
Refrain 
 
Heit dihr’s o scho gwüsst? 
Dä Maa heig me büesst. 
E Lade usgroubt: 
Nei, niemmer hätt’s gloubt. 
Heit dihr’s o gwüsst? 
 
Refrain 
 
Heit dihr das o dänkt? 
Dä Maa isch beschränkt. 
Däm fählt’s doch im Chopf. 
Unmögleche Tropf. 
Heit dihr’s o dänkt? 
 
Refrain 
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3. Szene: Im alten Haus 

Kiste steht auf dem Boden 
Tomate sitzt mit einer Zeitung auf der Kiste. So, hie i däm alte 

Huus blyben i vorläufig. Da suecht mi niemmer. Da 
läbsch ganz elei i dyre chlyne Wohnig u geisch öppe i 
Stadtpark gah spaziere. U plötzlech wirsch eifach 
verdächtiget. Nume, wül i elei läbe u im Momänt ke 
Püetz ha. U wül i e roti Nase ha. Won i hüt uf ds RAV 
(Arbeitsamt) ha wölle gah, hei mi uf der Strass viel Lüt 
so komisch aagluegt. Bym Kiosk am Bahnhof han i 
mer e Zytig gchouft. Da gsehn i d Schlagzyle u bi 
erchlüpft. Liest. Mann mit Übernamen „Tomate“ auf 
Verbrechertour. Eh ja, d Ching, wo im Stadtpark 
spiele, rüefe mer albe „Tomate“ nache. 

 
3. Lied: I blybe hie 

 
Was ig nid alles gmacht söll ha, 
ig chlyne, ganz bescheidne Maa. 
Als Räuber syg i i ne Bank. 
Die spinne doch, die si ja chrank. 

 
Refrain: 
I blybe hie, i blybe hie, i gah nümm zrügg 
I blybe hie, villicht han i hie chly meh Glück. 
Blybe i däm verlassne Huus. 
Ir Stadt verfolgt me mi - e Gruus. 
I blybe hie, i blybe hie, i gah nümm zrügg 
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Verchehrsunfall, Diebstahl u so, 
em Beck heig ig sys Outo gno. 
Sie schiebe mir alles i d Schueh. 
Verlümde mi: Jetz han i gnue. 
 
Refrain 
 
I cha doch nüt derfür, dass i 
e Maa ohni Familie bi. 
Wäg däm entfüehren i kes Ching. 
Das wott mir eifach nid i Gring. 
 
Refrain 
 
 
4. Szene 

Tomate schläft auf der Kiste. 
Herr Fahrni kommt in den Raum. Frou, Buecher, chömet lueget 

einisch. 
Frau Bucher kommt hinzu. Was isch jetz o das. Das isch doch... das 

isch doch... 
Herr Fahrni D Tomate, heiter wölle säge. 
Frau Bucher Ja, lueget, die roti Nase. Dä versteckt sech sicher hie. 
Herr Fahrni Das würd i o. Nei, i wär scho lang ab, i ds Usland, 

wenn i hätt müesse läse, was über mi alles i der Zytig 
steiht. 

Frau Bucher I wecke ne. 
Herr Fahrni Aber vorsichtig, nid dass er erchlüpft. 
Frau Bucher weckt Tomate. Hallo, erwache. 
Tomate erwacht, erschrickt. Was isch los! Wär syd Dihr? 
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Herr Fahrni Ke Angscht, Herr Tomate. I bi der Herr Fahrni vom 
städtische Planigsamt. 

Frau Bucher Un i bi d Frou Buecher vom Schuelamt. 
Tomate De syd dihr nid vo der Polizei? 
Frau Bucher Nenei, chöit dänke. Mir si uf der Suechi nach emne 

Huus für ne Tagesschuel. 
Herr Fahrni U jetz han i der Frou Fahrni das lääre Huus hie zeigt, 

wül’s so ne schön grosse Garte zum Spiele derzue het. 
Tomate De wirden i jetz nid verhaftet. 
Frau Bucher Vo mir sicher nid. 
Herr Fahrni I müesst nech höchsvhtens aazeige, wül Dihr hie inne 

verbottnigerwys wohnet. Aber i cha mer ja guet 
vorstelle, wieso dass Dihr das gmacht heit. 

Tomate Dihr heit’s ja sicher o i der Zytig gläse, was i alles söll 
verbroche ha. 

Frau Bucher Ja, e wüeschti Gschicht. Das angäblech entfüehrte 
Meitschi isch am andere Tag deheime uftoucht. Es het 
wäg em Gstürm deheime byr Grossmueter übernachtet, 
ohni syne Eltere öppis z säge. 

Herr Fahrni Für was nume het me nech de o no verdächtiget? 
Tomate Für ne Banküberfall u ne Outodiebstahl. 
Herr Fahrni D Polizei het die Verbrächer gschnappet. Dihr syd 

uschuldig. 
Tomate Zu mym Glück. De chan i jetz wieder zrügg i my 

Wohnig, mälde mi uf em RAV (Arbeitsamt), sueche e 
Stell u gah de no grad byr Polizei verby. 

Frau Bucher Das dünkt mi guet, machet das. 
Herr Fahrni U i wül de luege, ob mer für euch nid en Arbeit finde. 
Tomate Das wär natürlech genial. 
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5. Szene. Stadtplatz 

Leere Bühne 
 
2. Lied wiederholen. 
 

Heit dihr’s o scho ghört? 
Das isch de scho gstört. 
D Tomate isch da. 
Me het ne la gah. 
Heit dihr's o ghört? 
 
Refrain: 
Grücht schlyche dür d Stadt 
wie Näbel im Wind. 
D Lüt gloube se glatt, 
verzelle se gschwind. 
Grücht schlyche dür d Stadt. 
 
Refrain 
 
Ke Schuld ligt by ihm. 
Verlümdig – ’s isch schlimm. 
Wäg isch der Verdacht, 
wül är het nüt gmacht. 
Är het nüt gmacht. 
 
Refrain 

 
Tomate wischt den Platz. 

Frau Meyer Das dert wär also eue Chindsentfüehrer. 
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Frau Hofer Nid e so luut. Es isch mer pynlech. 
Frau Gerber Also, komisch gseht er scho uus, mit syre rote Nase. 
Frau Huber Eui het ömel o ne gsundi Farb. 
Frau Gerber Danke für das Komplimänt. 
Frau Meyer I ha scho vo Aafang a dänkt, a dere Gschicht sygi öppis 

fuul. 
Frau Gerber Mi het’s o dünkt, da chönn nid alles stimme. 
Frau Huber I ha’s o irgendwie gspürt, i mir inne, dass... 
Frau Hofer Aber Dihr heit ja die ganzi Sach em Lokalradio 

verzellt. 
Frau Huber Mit dene 200 Franke, won i derfür übercho ha, hei mer 

immerhin zäme dick chönne gah ässe. 
Frau Gerber Uf Chöschte vo der Tomate… eigentlech scho chly 

fies. 
Frau Meyer Also, wie ne Verbrächer gseht dä scho nid uus. 
Frau Hofer Nei, jetz wo Dihr das säget. 
Frau Meyer Eigentlech gseht er uus, wie ne gwöhnliche Schwyzer. 
Frau Hofer U macht no ganz e sympathische Ydruck. 
Frau Huber Ja, dä würd doch no ganz guet zu euch passe, Frou 

Gärber. 
Frau Gerber Wieso nid. We me uf d Farb vo üsne Nase würd luege. 
Frau Hofer U jetz won er ja unschuldig isch... 
Frau Meyer ...u ke Bank überfalle het.... 
Frau Huber ...u kes Outo gstohle het… 
Frau Gerber U als Aagstellte byr Stadt e sicheri Stell het… 
Frau Hofer O wen er nume e Strassewüscher isch. 
Frau Gerber Lieber so eine, als eue... 
Frau Huber U scho si mer wieder by all dene Vorurteil. 
Frau Gerber Für mi spielt’s würklech ke Rolle, was eine schaffet. 
Frau Meyer Derfür isch er ja jetz stadtbekannt. 
Frau Hofer Sozäge e VIP, e verry important person. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
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